
Denkanstöße
Inflation

Es ist zurzeit in aller Munde: „Höchs-
te Inflationsrate seit …“ – „Ver-
braucherpreise gestiegen“ – „Der
nächste Preis-Schock“. Dabei fiel mir
kürzlich mal wieder das geflügelte
Wort ein, das ein Diplom-Ökonom
aus meinem Netzwerk in Preisver-
handlungen häufig zu platzieren
pflegt und das sinngemäß lautet:
„Ein Preis kann nur ausdrücken, wie

viel etwas kostet; was es wert ist,
steht auf einem ganz anderen Blatt.“
Wie viel kostet’s, was ist’s wert – ein,
wie ich als Nicht-Ökonom finde,
bemerkenswert philosophischer
Gedanke für ein Milieu, in dem man
sonst keinen Zweifel daran vermuten
würde, dass das Geld die Welt
regiert und sowas Ähnliches wie
Wert höchstens im ROI (Return On
Investment, deutsch: Anlagenrendite)
gesehen wird. Denn immerhin steckt
darin letztlich das Zugeständnis: Alles
kann es trotzdem nicht, das Geld –
es gibt bei allem, womit Menschen
untereinander handeln, seien es
Waren oder Dienstleistungen, neben
dem Preis dafür auch seinen Wert.
Und der ist nicht mit Geld zu be-
messen, sondern nach ganz anderen
Faktoren, die – und das ist denke
ich besonders wichtig zu realisie-
ren – von Person zu Person, von
Organisation zu Organisation, von
Fall zu Fall etc. völlig unterschiedlich
sein können. Einige Begriffe, die das

umschreiben, kennt man: ideeller,
sozialer, ökologischer, ethischer, spiri-
tueller, gesellschaftlicher, gesundheit-
licher Wert, um nur einige zu nennen.
Folgenden Denkanstoß möchte ich
Ihnen zum bisher Gesagten geben:
Reflektieren Sie für sich im „stillen
Kämmerlein“ mal in Ruhe, was die
folgenden – teilweise metapho-
rischen – Handelsgüter einerseits
kosten und was sie andererseits für
Ihr*e*n Person / Familie / Unterneh-
men / Organisation / Verein oder
auch die Gesamtgesellschaft konkret
wert sind.
· Stressmanagement / Burnout-
Prävention / Entspannung
· Wertschätzende Kommunikation
und Führungs- sowie Fehlerkultur
· (Emotionale) Mitarbeiterbindung
/ Mitarbeiter-Identifikation mit den
Unternehmenszielen
· Bildung / (betriebliche) Fort- und
Weiterbildung und Kompetenz-
Management
· Interkultureller Dialog / Respekt /
Toleranz / Freiheit
· Gerechtigkeit / Unterstützung für
Mobbing-Opfer
· Nachbesetzung einer Fach- oder
Führungsposition
· Personal- und Führungskräfte-Ent-
wicklung
· Differenzierte zwischenmenschliche
Beziehungspflege
· Gegenseitige Motivation
· Gesundheit / (betriebliches) Ge-
sundheitsmanagement
· Analyse und Reduktion der psy-
chischen Belastung (psychische
Gefährdungsbeurteilung)
Inflation – achten wir darauf, dass
möglichst viele Werte erhalten
bleiben, anstatt sie dem Geld hin-
terhergaloppieren zu lassen. Denn
– ohne Werte wird’s kalt auf dem
Planeten.

Dr. med. Michael Majer
Facharzt für Chirurgie und Arbeits-
medizin – Notfallmedizin,
Psychotherapie

www.personalgesundheit.de

Wie aus Wut Mut wird

Braucht es in einer aufge-
klärten Gesellschaft, in
der Frauen theoretisch

die gleichen Chancen haben wie
ihre männlichen Kollegen, noch
Veranstaltungen wie die Frauen-
wirtschaftstage?
Geht es nach Referentin Mela-
nie Vogel, dann braucht es viel
mehr als das. Denn es gehe zu
langsam vorwärts in der Frau-
enförderung. In der Pandemie
sei der Anteil von Frauen in den
Vorständen sogar zurückgegan-
gen, erklärt die Wirtschaftsphi-
losophin und Unternehmerin.
Auch bei den Unternehmens-
gründungen liegen sie zurück:
Der Anteil von Frauen in Grün-
dungsteams beträgt 2022 gerade
einmal 20,3 Prozent. Dabei sind
Frauen in der Wirtschaft längst
kein „Nice to have“ mehr, in Zei-
ten des demografischen Wandels
sind sie als Arbeitskräfte schlicht
unverzichtbar. Deshalb sei sie,
nach mehr als zwölf Jahren in
der Frauenförderung, mittler-
weile auch eine Befürworte-
rin der Frauenquote. „Wir kön-
nen uns diese Langsamkeit nicht
mehr leisten“, so die Referen-
tin, die ihren Vortrag im Crails-
heimer Hangar unter das Thema
„Warum es moderne Heldinnen
braucht“ gestellt hat.
Wer aber sind ihre Heldinnen
und was zeichnet sie aus? Vogel
macht eine unterhaltsame Zeit-
reise zurück in die Gotik und er-
klärt, dass es insbesondere die
Zeiten des Wandels waren, die
von den Frauen geprägt wurden.

Von den 312 Berufen, die es im
Mittelalter gab, waren 172 von
Frauen besetzt. Aber Vogel zählt
auch modernere Heldinnen auf:
Ada Lovelace, eine begabte Ma-
thematikerin, die, ungefähr ein
Jahrhundert vor Konrad Zuse in
den 40er-Jahren des 19. Jahr-
hunderts das erste Computer-
programm der Welt schrieb.
Oder die Britin Joan Clarke, die
im Zweiten Weltkrieg wesent-
lich zur Decodierung der deut-
schen Rotor-Schlüsselmaschi-
ne Enigma beitrug. Oder Hedy
Lamaar, eine österreichisch-
amerikanische Filmschauspiele-
rin, eine Schönheit und ein Hol-
lywood-Star der 30er-Jahre, die
eine Funkfernsteuerung für Tor-
pedos entwickelte.
Heldinnen, so Vogel, sind Frau-
en, die Mut beweisen, die des-

halb sichtbar und angreifbar
werden, die die „Möglichkeiten
Unseres Tuns“ ausloten, buch-
stabiert Vogel. Auch Krisen, zu
der die Referentin auch die Pan-
demie zählt, hätten den Lauf der
Geschichte verändert. Mut wür-
de aber auch befeuert von Wut,
die beflügeln kann, wenn es un-
gerechte Barrieren gibt oder
Schranken überwunden werden
müssen, berichtet sie aus eige-
nen Erfahrungen und legt den
Zuhörerinnen und einigen Zu-
hörern das Netzwerk „shero“
(www.shero.community) ans
Herz: eine Community für Frau-
en, die sich austauschen und
voneinander lernen wollen.
Apropos Austausch. Ziel der Ver-
anstaltung, die endlich wieder in
Präsenz stattfinden konnte, ist
genau das: die Vernetzung, das

gegenseitige Kennenlernen, das
Mut machen und der Austausch
von Kontakten. Und wie geht das
einfacher, als bei kühlen Geträn-
ken und leckeren Häppchen, die
die Veranstalter, zu denen die
Agentur für Arbeit Schwäbisch
Hall-Tauberbischofsheim, die
Städte Crailsheim und Schwä-
bisch Hall, das Jobcenter im
Landkreis Schwäbisch Hall, fa-
milyNET, die Kontaktstelle Frau
& Beruf Heilbronn-Franken,
das Regionalbüro für berufliche
Fortbildung, die Wirtschaftsju-
nioren Heilbronn-Franken so-
wie die Erstberatungsstelle un-
ternehmensWert:Mensch bei der
WFG Schwäbisch Hall gehören,
organisierten. Zur guten Stim-
mung trugen auch die „Boys in
Black“ bei, die für ihre A-Capel-
la-Songs viel Applaus erhielten.

Wirtschaftsphilosophin und Unternehmerin Melanie Vogel referierte zu den
Frauenwirtschaftstagen im Crailsheimer Hangar über Heldinnen. VON KERSTIN REGNER

Orgateam: Sie trugen zum Gelingen des Abends bei. Melanie Vogel,Wirtschaftsphilosophin und Unter-
nehmerin (2.v.re.) referierte über NewWork und warum es heute noch Heldinnen braucht. Foto: Kerstin Regner
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fürs Geschäft!
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Die Media Resource
Group (MRG) aus

Crailsheim
ist der rich

tige Anspr
echpart-

ner, wenn
es um die Planun

g und Umset-

zung kreativ-tec
hnischer Konzepte

für

Veranstalt
ungen jeglicher A

rt geht. Se
it

über 22 Jahren arbeiten die geschäfts-

führenden
Gesellscha

fter Michael Fran
k

und Steffen Haug mit namhaften Firmen

aus der Re
gion zusammen. Und auch im

Ausland sind sie vertreten.

❚ Gegründet
im Jahr 1995

in Langenbur
g

als „Klangsch
miede“ von Steffen Haug

und Michael Fran
k, verwirkl

icht das Un
ter-

nehmen bis heute Kundenwü
nsche in

Sachen Medien- und
Veranstaltu

ngstech-

nik. „2010
haben wir unseren Standort

nach Crailsheim
verlagert.

Crailsheim
ist

unser Wunschstand
ort. Als wir

das 15 000

Quadratme
ter große

Gelände in der Roß-

felder Stra
ße gesehen

haben, wu
ssten wir:

Das ist es“
, sagt Michael Fran

k, geschäft
s-

führender
Gesellscha

fter der Media

Resource G
roup. Durc

h die Weiterentwic
k-

lung in allen medialen Bereichen
entstand

im Laufe der Zeit die Namensän
derung.

Aus „Klangsch
miede“ wurde die Media

Resource
Group. Als kreativ-tec

hnischer

Dienstleist
er kann das Team

Kundenwü
n-

sche anhand neuster M
edien- und

Veran-

staltungste
chnik individuell

umsetzen.
Die

MRG bietet ein Leistungss
pektrum im

Bereich Lic
ht,Ton, Rig

ging,Video
- undMul-

timedia, Bü
hne, Event

- und Messebau an
.

Die Leiden
schaft zu ihrem Beruf mach

e es

möglich, selbst abstrakte
Vorstellung

en,

wie etwa das Schwe
ben in der Luft, w

äh-

rend eines Bühnenauf
tritts zu verwirkli-

chen. „Na
ch über 20 Jahren Innovation

,

Leidenscha
ft und Erfahrung

im Eventbusi-

ness ist das Portfolio der Möglichkeite
n

sehr gut g
efüllt und

das Know-
how breit

gefächert“
, meint der geschäftsfü

hrende

Gesellscha
fter Steffen

Haug. Die U
nterneh-

mer aus Crailsheim
zeichnen sich durch

gleichbleib
ende Qualität und langjährige

Erfahrung
aus. „Der

Anspruch
sich immer

weiterzuen
twickeln und Kundenwü

nsche

individuell
zu realisier

en,macht u
ns einzig-

artig. Egal ob Firmenjubi
läum, der 80.

Geburtstag
eines Unternehm

ers, die Ver-

triebstagun
g oder die

Präsentatio
n anläss-

lich einer Messe, die Media Resource

Group bietet die
passenden

Lösungen
für

jede Größenord
nung“, erz

ählt Frank
. Mit

40 festen und bis zu 100 freien Mitarbei-

tern realisiert d
as Crailshe

imer Unter
neh-

men Projekte deutschlan
d-

weit, aber
auch in Österrei-

ch und der Schwe
iz. Zu den

Kunden zählen regionale

Unternehm
en wie die Bau-

sparkasse
Schwäbisc

h Hall,

Gerhard Sc
hubert, Voi

th, die

Volksbank
Hohenlohe

und

Würth. Firmen
wie

Mercedes Be
nz, Roche

oder

Siemens stehen ebenfalls

li t Ein

Sponsoren
dinner der

Crailsheim
Merlins in

der HakroA
rena. Bei e

inemTermin im Haus

sei es durc
haus mögl

ich, einem
Showstar

wieAndrea
s Gabalier,

Gianna Na
nnini oder

Sarah Brightman
über den Weg zu laufen

– denn imm
er wieder s

ind diese in
den Pro-

benhallen
der MRG unterwegs

.

„Das Faszi
nierende d

abei ist, eg
al ob groß

oder klein, kreative
und individuelle

Lösungen
zu finden“, sa

gt Steffen
Haug.

„Wenn Events
geplant we

rden, treffe
n wir

auf Kunden mit ganz unterschied
lichen

Ansprüche
n. Dennoch

haben Unt
ernehmer,
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alisten und Stars ein verbin-

l ent – ihre Botschafte
n sollen

k Damit

schreibt: „
Uns

on sehr wicht

bar bleiben.

unseren Part

machen, e
in

zu stellen. F
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❚ Idyllisch hoch über der Jagst gelegen, bietet

das Mawell Resort in Langenburg eine Auszeit

vom Alltag. Das Haus, das Wellness, Hotellerie

samt Tagungszentrum und regionale Gastrono-

mie unter einem Dach vereint, ist perfekt in die

Natur eingebettet.

Nachhaltigkeit ist ein Leitgedanke, der sich

durch die Anlage zieht.Von nahezu jedem Platz

aus haben die Besucher einen grandiosen Aus-

blick auf das Jagsttal – so wird ein Bewusstsein

für die schöne Landschaft geschaffen. Und

auch im Inneren hat die Natur viel Raum.Das zeigt sich am deutlichsten im großen Spa-

Bereich: Die Wellness-Landschaft ist nicht ein-

fach harmonisch in die 240 Millionen alte

Muschelkalklandschaft eingebettet, sondern

geradezu aus ihr erwachsen. Die Natur war hier

Baumeister. Neben dem Naturstein ist Holz ein

bestimmendes Element im Resort. Und auch

das stammt aus den heimischenWäldern.Nicht nur bei der Architektur des Hauses hat

Hausherr Wolfgang Maier viel Wert auf Nach-

haltigkeit gelegt, auch die Energieversorgung

folgt einem ausgeklügelten System. Das

Resort setzt komplett auf rege
gien aus lok l

des Wirtschaftsministeriums Baden-Württem-

berg punkten. Hierbei wurde hervorgehoben,

dass ausschließlich regenerative Energien zum

Einsatz kommen und Biogas und Holzenergie in

einemWärmeverbund optimal integriert sind.An die regenerative Energieversorgung ist auch

die „Tenne“,das neue Erlebnisrestaurant,

angebunden. Die Genussmanufaktur verspricht

außergewöhnliche kulinarische Erlebnisse.

Gäste werden direkt in die Kochabläufe einbe-

zogen – das ist möglich dank der großen Show-

Küche die den Mittelpunkt des Gastrau
bildet. Und auch hier bBi d

Zum Greifen nahDas Mawell Resort hat sich die Natur als Baumeister gewählt

ANZEIGE

Der Wellnessbereich ist dem Stein regelrecht

entwachsen.

Foto: MawellIn
en
e
w
a
h
e
fe
z

M

Fo
to
s:

ANZEIGE

Im Rahmen eines Firmenporträts stellen wir Ihr Unternehmen
und Ihr Leistungsspektrum in einer professionell gestalteten
redaktionellen Anzeige vor.

Verlag Crailsheim:
Ingo Bölz Telefon 07951 /409-245 i.boelz@swp.de
Martin Naterski Telefon 07951 /409-234 m.naterski@swp.de
Sebastian Nutsch Telefon 07951 /409-237 s.nutsch@swp.de

Verlag Schwäbisch Hall:
Martin Haas Telefon 0791 /404-244 m.haas@swp.de
Afsoon Kamrani Telefon 0791 /404-245 a.kamrani@swp.de
Kai Müller Telefon 0791 /404-241 k.mueller@swp.de
Julia Winterfeldt Telefon 0791 /404-246 j.winterfeldt@swp.de

Verlag Gaildorf:
Holger Gschwendtner Telefon 07971 /9588-30 h.gschwendtner@swp.de

Mögliche Größen:
1/1 Seite (273 x 402 mm), 1/2 Seite (273 x 210 mm),
1/4 Seite (135 x 210 mm)

Ihre Ansprechpartner

Holger Gschwendtner
Fon 07971/9588-30
Mail h.gschwendtner@swp.de

Philippa Michalik
Fon 0791 /404-220
Mail p.michalik@swp.de

Politik & Wirtschaft28 November 2022 I Jahrgang 21 I Nr. 241


